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Vorwort

Die Arbeitswelt unterliegt stetiger Veränderung. Eine zentrale Veränderung beruht
auf der Zunahme ortsflexibler Beschäftigung – Mobile Work. An die Stelle des be-
trieblichen Arbeitsorts als festem arbeitsrechtlichen – aber auch sozialen – Anknüp-
fungspunkt treten unterschiedliche Arbeitsorte im privaten oder öffentlichen Bereich.
Zugleich ist Mobile Arbeit nicht auf das Inland begrenzt, sondern wird, wie schon
die Wortneuschöpfung Workation zeigt, zunehmend auch außerhalb des deutschen
Rechtsraums erbracht.
Die freie Wahl des Arbeitsortes verspricht höhere Selbstbestimmung und Flexibili-

tät für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Personalwirtschaftliche Studien zeigen,
dass Mobile Arbeit ein zentrales Instrument für die Gewinnung von Fachkräften ist.
Zugleich wirft die ortsflexible Arbeit vielfältige individual- und kollektivarbeitsrecht-
liche Fragen auf. Die rechtliche Gestaltung ist damit entscheidend für die Realisie-
rung des Zukunftsversprechens von Mobiler Arbeit.
Die Konzeption des Arbeitsverhältnisses mit der Erbringung weisungsabhängiger

und fremdbestimmter Arbeit durch die Arbeitnehmer ist eng mit einem arbeitgeber-
seitig festgelegten Arbeitsort verbunden. Eine vollständig orts- und zeitflexible Tätig-
keit kann damit statusrelevant werden. Auch ist für den Umgang mit Mobiler Arbeit
entscheidend, inwieweit Arbeitnehmer einen Anspruch auf Mobile Arbeit haben und
unter welchen Umständen eine spätere Einschränkung zulässig sein kann.
Die mit der örtlichen Verlagerung der Arbeitsleistung einhergehende Überschnei-

dung des privaten und beruflichen Bereichs stellt besondere Anforderungen an die
datenschutzrechtliche Verantwortlichkeit der Unternehmen. Sie führt auch zu Ab-
grenzungsproblemen bei Arbeits- und Wegeunfällen, auf die der Gesetzgeber im Un-
fallversicherungsrecht 2021 mit einer Novellierung von § 8 SGB VII reagiert hat.
Weitere Fragen ergeben sich im Arbeitsschutz- und Arbeitszeitrecht, wenn die Ein-
flussnahme der Unternehmen auf das räumliche und sachliche Substrat und den Um-
fang der Arbeitstätigkeit begrenzt ist.
Doch nicht allein auf die individualarbeitsrechtliche Ebene hat Mobile Arbeit we-

sentlichen Einfluss. Mobile Arbeit führt auch dazu, dass sich Arbeitnehmer nicht
mehr mit vergleichbarer Häufigkeit und Intensität an dem jeweiligen betrieblichen
Arbeitsort begegnen. Dies birgt Herausforderungen für die Betriebsverfassung, nicht
nur für die rechtssichere Gestaltung der Betriebsratsarbeit in digitalisierten betriebli-
chen Strukturen, sondern auch im Hinblick auf die mobile und digitale Gestaltung
der Arbeit der Arbeitnehmervertretungen.
Dieses Werk soll die arbeitsrechtlichen Aspekte Mobiler Arbeit in einem Handbuch

wissenschaftlich und zugleich praxisnah unter Einbeziehung personalwirtschaftlicher,
steuer- und sozialversicherungsrechtlicher Aspekte darstellen. In dem Bemühen um
eine grundlegende und zugleich aktuelle Aufarbeitung der Problemstellungen Mobi-
ler Arbeit berücksichtigt das vorliegende Werk Rechtsprechung und Gesetzgebung
bis Oktober 2023.
Wir danken an dieser Stelle allen Vertreterinnen und Vertretern des Verlages C.H.

BECK für die Unterstützung und die professionelle Begleitung des Werks, allen Au-
torinnen und Autoren für ihre wertvollen Beiträge sowie den Mitarbeiterinnen und
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Mitarbeitern des Lehrstuhls von Professor Dr. Waltermann, Universität Bonn, die
zum Gelingen dieses Werks beigetragen haben. Es ist uns bewusst, dass die tatsächli-
chen und rechtlichen Fragen rund um die Mobile Arbeit umfassend und auch weiter-
hin in der Entwicklung befindlich sind. Anmerkungen und Ergänzungen zu dem
vorliegenden Werk sehen wir deshalb mit Freude entgegen.

Köln und Bonn, im November 2023 Nathalie Oberthür
Katja Chandna-Hoppe

Vorwort
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Dr. Ralf Steffan
Rechtsanwalt Köln
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aa) Führung in der Matrix und in der agilen Organisation ................ 117
bb) Abgrenzung zur (verdeckten) Arbeitnehmerüberlassung ............... 121
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dd)Wirksamkeitsüberprüfung ................................................... 260

2. Mobile Arbeit außerhalb des Home-Office ...................................... 261

IV. Rechtsfolgen .............................................................................. 262
1. Vertragsrechtliche Folgen ............................................................ 262
2. Haftung des Arbeitgebers ............................................................ 263
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